
 
 

 
 

 

Reiseverlauf  Gruppenreise Kolumbien  
“Höhepunkte in Deutsch” 



Reiseverlauf: 

 
Tag 1 Bogotá – Ankunft 
 
Am Flughafen von Bogotá werden Sie durch einen 
deutschsprechenden Repräsentanten begrüßt und 
anschließend in Ihr Hotel in der kolonialen Altstadt gebracht.  
 
Bogotá ist die pulsierende Hauptstadt Kolumbiens und befindet 
sich im Herzen des Landes. Umrandet von der Berglandschaft 
der Anden präsentiert sie sich als dynamische Metropole mit 
elegantem Flair. Den kulturellen Mittelpunkt Bogotas bildet das 
Altstadtviertel La Candelaria, welches durch seine kostbar 
restaurierten Kolonialbauten und einer Fülle von Museen, 
Restaurants, Hotels und Bars glänzt. 
 
Übernachtung  mit Frühstück in Bogotá  
 
 
 

Tag 2 Bogotá – Stadtbesichtigung mit Goldmuseum und Cerro Monserrate 
 

Vormittags lernen Sie auf einer halbtägigen Stadtbesichtigung 
zu Fuß die kolumbianische Hauptstadt Bogotá kennen und 
verstehen, warum sie zu den lebenswertesten Großstädten 
Südamerikas gehört. Erster wichtiger Anlaufpunkt auf der Tour 
ist die Plaza de Bolívar, mit den umliegenden 
Regierungsgebäuden. Im Anschluss geht es durch das 
Altstadtviertel zu der ältesten Kirche Bogotas, Iglesia de San 
Francisco und dem berühmten Goldmuseum (montags 
geschlossen). Hier wartet eine Sammlung von über 55.000 
Goldstücken und anderen Materialien von allen großen 
Kulturen Kolumbiens auf die Besucher. Zu guter Letzt geht es 
mit einer Seilbahnfahrt auf den Cerro Monserrate (3.152 m). 
Gekrönt mit einer weißen Kirche ist der Berg das Wahrzeichen 
Bogotas und bietet einen wundervollen Ausblick über die Stadt 
und Umgebung. 

 
Der Rest des Tages steht Ihnen zur freien Verfügung. 
 
Übernachtung  mit Frühstück in Bogotá 
     

 

 

 
 

 



Tag 3 Bogotá – Zipaquirá – Villa de Leyva 
 
Nach einem ausgiebigen Frühstück fahren Sie in nördlicher Richtung aus Bogotá 
heraus bis Zipaquirá. Hier besichtigen Sie die berühmte unterirdische 
Salzkathedrale. Diese befindet sich 180 m tief in einer alten Salzmiene wofür 
insgesamt 250.000 Tonnen Salz abgetragen wurden. Ein Bauwerk welches es so 
ähnlich nur noch zweimal auf der Welt gibt. Zu Beginn laufen die Besucher durch 
einen surrealen anmutenden Stollen, welcher den Passionsweg Christi darstellt. In 
14 Nischen wurden allegorisch Kreuze heraus gemeißelt um diesen 
schicksalshaften Tag im Leben Jesu zu beschreiben. Am Ende des Stollens mündet 
der Weg in die große geheimnisvoll beleuchtete Kathedrale mit dem weltweit 
größten unterirdischem Kreuz. Noch heute wird die Kathedrale aktiv genutzt und 
sonntags mit zahlreichen Besuchern eine Messe abgehalten. Die Kathedrale bietet 
für etwa 8.400 Menschen Platz und wurde 1995 neu eröffnet. 
 
Im Anschluss geht die Fahrt über den wichtigen Wahlfahrtsort Chiquinquira und 
dem kleinen für seine Töpferarbeiten bekannten Dorf La Raquira weiter bis nach 
Villa de Leyva.  Schon bei der Einfahrt in das Dorf durch die kopfsteingepflasterten Gassen erahnen wir, warum es zu 
den schönsten Kolonialdörfern Südamerikas gehört. Der beliebte kleine Ort liegt auf 2.140 m Höhe und ist bekannt 
für seine spanische Architektur. Weiße Fassaden, große Türen und Fenster aus Holz, schöne maurisch beeinflusste 
Balkons, steinbepflasterte Gassen und herrliche Innenhöfe prägen dieses ruhige Kolonialstädtchen. Es ist schon 
beinahe wie in Andalusien, wenn nicht das frische Klima wäre. 
 
Übernachtung  mit Frühstück in Villa de Leyva 
 
 

Tag 4 Villa de Leyva – Puente de Boyacá – Kaffeedreieck 
 
Heute setzen Sie nach dem Frühstück den Rundgang durch Villa 
de Leyva fort. Das 1572 gegründete Villa de Leyva mit seinem 
authentischen Kolonialstil ist schon früh unter Denkmalschutz 
gestellt wurden und blieb so durch moderne Bauten verschont. 
Aus diesem Grund waren die einstöckigen Häuser mit den 
Ziegeldächern, die Kirche mit ihren massigen und niederen 
Türmen und das jahrhundertealte Kopfsteinpflaster der riesigen 
Plaza Mayor schon des Öfteren Kulisse für historische Filme. 
Dieser große Hauptplatz mit seinen 14.000 m² bietet zugleich das 
wohl bekannteste Fotomotiv dieser Region. Nehmen Sie sich auch 
mal einen Augenblick Zeit und atmen tief durch, während Sie die 

im Hintergrund der Kirche liegende Bergkette bewundern – ein guter Ort mit Blick aus der Vogelperspektive.  
 
Gegen Mittag geht es weiter zu der Puente de Boyacá, eines der 
wohl bedeutendsten Nationaldenkmäler Kolumbiens. Am 07. August 
1819 besiegten hier die Truppen von Simón Bolívar das spanische 
Heer und besiegelten so die Unabhängigkeit von Kolumbien. Die 
Besucher können sich heutzutage mehrere Denkmäler auf dem 
ehemaligen Schlachtfeld ansehen, unteranderem das 18 m hohe 
Monumento a Bolívar.  
 
Anschließend geht es zurück zum Flughafen nach Bogotá wo Sie ein 
Inlandsflug in die Kaffeezone bringt. Am Flughafen empfängt Sie die 
örtliche deutschsprechende Reiseleitung und fährt Sie in eine schöne 
Kaffeehacienda. 
 
Übernachtung  mit Frühstück im Kaffeedreieck 
 



Tag 5 Kaffeedreieck - Besuch einer Hacienda mit Kaffee-Tour 
 
Kolumbien ist auf der ganzen Welt bekannt für seinen Kaffee und 
nicht ohne Grund drittgrößter Exporteur des schwarzen Goldes. 
Durch die lokalen Gegebenheiten in den Regionen Caldas, Risaralda 
und Quindío können die beliebten Arabica-Bohnen hier gut angebaut 
werden. Rund um die Städte Manizales, Pereira und Armenia zieht 
sich das Kaffeedreieck bis fast an die Flüsse Río Magdalena und Río 
Cauca. Zu den Hauptsorten des kolumbianischen Kaffees zählen 
dabei Tipica, Bourbon, Maragogipe und natürlich Colombia. Da die 
verschiedenen Bohnen auch zu unterschiedlichen Zeiten reifen, muss 

der Kaffee Kolumbiens stets von Hand gepflückt werden. Eine Aufgabe für die recolectores (Kaffeepflücker).  
 
Heute erwartet Sie ein Besuch einer Kaffeehacienda mit Kaffee-Tour, umgeben von der 
wunderschönen Kaffeelanschaft, wo Sie sich von der hochwertigen Qualität des weltweit 
bekannten kolumbianischen Kaffees überzeugen können. Hier haben Sie eine technische 
und praktische Einführung in den gesamten Kaffeeanbau- und Kaffeeproduktionsprozess. 
Erfahren Sie mehr über das Waschen und Trocknen, dem Dreschen oder aber zu der 
unterschiedlichen Röstung. Selbstverständlich wird eine Verkostung ebenfalls auf dieser 
Tour dabei sein. Auf dem Rückweg werden Sie auch noch für ein typisches Mittag halten, 
bevor Sie den Nachmittag in Ihrem Hotel entspannen können. 
 
Mittagessen enthalten 
Übernachtung  mit Frühstück im Kaffeedreieck 
 

Tag 6 Kaffeedreieck - Valle de Cocora und Salento 
 
Kolumbien ist ein Reiseland mit unzähligen, herrlichen 
Landschaften und zu den schönsten zählt eindeutig das 
Valle de Cocora. Östlich von Salento (in der Provinz 
Quindío) befindet sich das breite grüne Tal, umrandet 
von zackigen Berggipfeln, auf einer Höhe von 1.800 m bis 
2.400 m. Seit 1985 gehört es zu dem Natur Nationalpark 
Los Nevados und hat eine Außmaße von etwa 58.000 ha. 
Der Name stammt angeblich von einer Prinzessin des 
Volkes der Quimbayan ab und bedeutet soviel wie “Stern 
des Wassers”. Bekannt ist der Park durch die hier 
vorkommende Wachspalmenart palma de cera. Diese 
kann bis zu 60 m hoch werden und zählt damit zu der 
größten der Welt. Zeitgleich ist diese Wachspalme der 
Nationalbaum des Landes. Doch nicht nur die palme de cera ist sehenswert. Neben den Encenillos oder Espeletias 
gibt es im Cocora Tal auch noch eine große Varietät von Flora und Fauna. Bergtapire, Brillenbären, Pumas, Faultiere 
sowie unzähligen Vogelarten wie der Schwarschnabel Tukan, der Andenkondor und Kolibris sind hier vertreten. Nicht 
ohne Grund gehört die Tour in das Cocora Tal zu den beliebtesten des Kaffeedreiecks und sollte auf einer Kolumbien 
Reise nicht fehlen. Hierbei werden Sie eine schöne 1,5 stündige Wanderung entlang von Graslandschaften bis zu 
einen Nebelwald unternehmen (wenn Sie möchten können Sie auch ein Pferd mieten).  
 
Im Anschluss an das atemberaubende Cocora Tal führt Sie der Tagesausflug zu dem malerischen Ort Salento (1.895 
m). Die 1842 gegründete Siedlung zählt zu den ältesten der Provinz Quindío und befindet sich 24 nordöstlich von 
Armenia. Inmitten von den grünen Bergen erstreckt sich die traditionelle Architektur der Kaffeekultur aus dem 19 
Jahrhundert und wartet mit wunderschönen Kunsthandwerksständen auf. Ebenfalls sollte man auch eines der vielen 
Restaurants aufsuchen und das typische Gericht der Salentos probieren – Forelle aus dem Cocora Tal, serviert auf 
dünnen Patacones. 
 
Übernachtung  mit Frühstück im Kaffeedreieck 



Tag 7 Kaffeedreieck – Santa Marta 
 

Morgens Fahrt zum Flughafen und Flug über Bogota nach Santa 
Marta, an die kolumbianische Karibikküste. Hier erwartet Sie bereits 
der örtliche deutschsprechende Reiseleiter und bringt Sie in das 
Hotel. Der restliche Tag steht Ihnen zur freien Verfügung. 
 
Santa Marta ist die älteste von Spaniern errichtete und noch 
bestehende Stadt Südamerikas. Als eines der ersten Tore in das 
Landesinnere war die 1525 gegründete Stadt ideal für die 
aufkommende Siedlungswelle der Konquistadoren. Die 
Strandpromenade lädt zum Spazieren ein und bietet zum 
Sonnenuntergang einen wunderschönen Blick auf die beleuchteten 
Containerschiffe im Hafen sowie auch auf die kleine Felseninsel El 

Morro. Sehenswert ist auch die massive, weiß getünchte Catedral de Santa Marta. Sie gilt als ältestes Gotteshaus 
Kolumbiens.  
 
Übernachtung  mit Frühstück in Santa Marta 
 
 
Tag 8 Santa Marta – Ganztagesausflug Tayrona Nationalpark 
 
Der heutige Ganztagesausflug führt zu einem der ältesten 
Nationalparks von Kolumbien, den 1969 gegründeten Nationalpark 
Tayrona. Auf etwa 35 km zieht sich der Park direkt entlang der 
Karibikküste, am Fuße der Sierra Nevada de Santa Marta. Ein 
wundervoller Anblick erwartet die Besucher hier, denn nirgendwo 
sonst ragen die riesigen, bewaldeten Erhebungen direkt am Meer so 
auf. Weiterhin bietet er als einer der beliebtesten Nationalparks des 
Landes einfach alles, was man sich als Besucher so wünschen kann: 
angefangen bei Korallenriffen zum Tauchen über paradiesische 
Sandstrände und zahlreiche Buchten, gesäumt mit Kokospalmen, bis 
hin zu einem artenreichen Trockenwald bis zu einer Höhe von 900 m. 
Auf den schönen Wanderwegen kann man auch mit etwas Glück 

einige der vielen Tiere, wie Brüllaffen, Leguane oder Schlangen 
sehen. Ebenfalls trifft man des Öfteren unterwegs auch auf das 
Volk der Kogi-Indianer. Bereits morgens fährt man etwa 34 km 
östlich von Santa Marta bis nach El Zaino, dem Haupteingang 
zum Parque Tayrona. Schon während der etwa halbstündi  gen 
Fahrt kann man einen guten Eindruck von dem urwaldartigen 
Park auf der einen Seite und der Sierra Nevada de Santa Marta 
auf der anderen Seite erhalten. Nach weiteren fünf Minuten 
Fahrt erreicht man den Strand von Cañaveral, einem der 
wildesten und schönsten Abschnitte des Nationalparks. Neben 
einem Besucherinformationszentrum befindet sich hier auch 

ein kleines Museum. Anschließend wird ein kleiner Hügel bestiegen, um den grandiosen Ausblick auf die Küste zu 
genießen. Neben kleinen Wanderungen bietet der Tag auch genügend Zeit um an den schönsten Stränden des Parks 
zu baden.  
 
Übernachtung  mit Frühstück in Santa Marta 
 



Tag 9 Santa Marta – Cartagena de Indias 
 
Nach dem Frühstück werden Sie von einem touristischen 
Linienbus direkt beim Hotel abgeholt und in ca 5 Stunden 
entlang der Karibikküste bis nach Cartagena gebracht. Dort 
erfolgt der Transfer in Ihr Hotel. Der restliche Tag steht Ihnen 
zur freien Verfügung. 
 
Cartagena de Indias ist die Hauptstadt der Provinz Bolívar und 
befindet sich direkt an der Karibikküste im Norden von 
Kolumbien. Dank dieser wundervollen Lage, einer gut 
erhaltenen kolonialen Altstadt und der bedeutenden 
Geschichte ist sie weltweit als die Königin der Karibikküste 
bekannt. Darüber hinaus kann sie sich auch als eine der 
schönsten Kolonialstädte Südamerikas behauptet und es durchaus mit den wichtigen Orten Ouro Preto (Brasilien) 
und Cuzco (Peru) aufnehmen. Nicht ohne Grund ist Cartagena, wie sie im Volksmund einfach genannt wird, ein 
wichtiger Bestandteil dieser Kolumbien Reise.   
 
Übernachtung  mit Frühstück in Cartagena de Indias 
 
 
Tag 10 Cartagena de Indias – Stadtbesichtigung Cartagena mit Kloster und Burg 
 

Auf der halbtägigen Stadtbesichtigung lernen Sie heute das Kronjuwel an der 
Karibikküste kennen. Diese Märchenstadt der Romantik und Legenden wurde 
1833 gegründet und bezaubert bis heute unzählige Besucher und 
Einheimische jedes Mal aufs Neue. Bevor es jedoch in die „eingemauerte 
Stadt“ geht, werden zwei wichtige Punkte von Cartagena besichtigt. Zum 
Einen führt Sie diese Tour zu dem Convento de Nuestra Señora de la 
Candelaria oder wie das Kloster liebevoll genannt wird „La Popa“. Es befindet 
sich auf dem höchsten Punkt der Stadt und bietet einen fantastischen 
Panoramablick über die gesamte Stadt. Das Kloster selbst wurde 1607 auf 
diesem 150 m großen Hügel von Augustinermönchen gegründet und wurde 
1986 sogar von Papst Johannes Paul II. Besucht. Zum Anderen führt die 
Stadtbesichtigung zu dem Castillo de San Felipe de Barajas. Ebenfalls etwas 
erhöht, auf dem 40 m hohen Hügel San Lázaro, befindet sich die größte und 
wehrhafteste Festungsanlage, die die Spanier je in Ihren Kolonien errichtet 
haben. Tatsächlich erwies es sich als unbezwingbar. Im Anschluss folgt die 
Besichtigung der 
fantastischen Altstadt. 

Koloniale Häuser mit pflanzenüberwachsenen Balkonen, 
Kopfsteinpflastergassen, zahlreiche Kirchen, Museen, 
Restaurants und belebte Plätze erwarten die Besucher. Allen 
voran Las Murallas, die dicken Mauern welche die Altstadt fast 
noch komplett umrunden. Sie dienten einst der Verteidigung der 
Stadt und heute sind sie ideal zum flanieren mit Blick auf die 
Karibik. Eine fantastische Altstadt welche 1984 von der UNESCO 
zum Weltkulturerbe erklärt wurde. 
 
Der Nachmittag steht Ihnen zur freien Verfügung. 
 
Übernachtung  mit Frühstück in Cartagena de Indias 



Tag 11 Cartagena de Indias – Freier Tag 
 

Der heutige Tag steht Ihnen zur freien Verfügung. 
 
Gern können Sie aber optional an einer Ganztagestour 
zu den Islas del Rosario teilnehmen: Morgens startet das 
Schnellboot von dem Hafen in Cartagena und bringt 
seine Gäste zu den Islas del Rosario, kleine Bade- und 
Tauchparadiese. Diese Inselgruppe liegt etwa 35 km 
südwestlich von der berühmten Stadt an der 
Karibikküste und besteht aus 27 kleinen Koralleninseln. 
Jede kleine Insel scheint dabei ihren eigenen Charme zu 
besitzen. Der gesamte Archipel ist von Korallenriffen 
umgeben und dadurch bei Wassersportlern sehr beliebt. 
Das ganze Gebiet wurde sogar zum Natur-Nationalpark 
Corales del Rosario y San Bernardo ernannt. Nach etwa 
40 Minuten mit dem Schnellboot, vorbei an Bocachica 

und der Isla de Barú, wird die Insel erreicht. Hier erhalten die Besucher einen Willkommenskaffee und frische 
Früchte. Es bleibt auch Zeit um sich zu Erholen und im Meer baden zu gehen. Im Anschluss startet die Fahrt zu der 
Isla San Martin de Pajares. Auf dieser kleinen Insel befindet sich der Unterwasserzoo „Oceanario“, einem kleinen 
aber dem wohl schönsten Aquarium an der Karibik. Dieses präsentiert einige endemische Fische der Region sowie 
auch riesige Zackenbarsche, Rochen und Schildkröten. Sehr 
beliebt sind auch die dressierten Haie und die Delphinshow. 
Weiterhin hat man von dieser Insel und während der 
Bootsanreise einen guten Blick über den Archipel. Anschließend 
führt die Bootsfahrt wieder zurück zur Insel, wo die Gäste ein 
typisches Mittagessen einnehmen können. Ebenfalls bleibt 
wieder genügend Zeit um sich zu entspannen oder im Meer 
baden und schnorcheln zu gehen. Am Nachmittag geht es wieder 
zurück nach Cartagena wo Sie den Abend noch individuell 
gestalten können. Dieser Ausflug wird in einer größerem Gruppe 
mit internationalen Gästen durchgeführt, die Reiseleitung ist 
spanisch-und englischsprechend.  
 
Übernachtung  mit Frühstück in Cartagena de Indias 
 
 
Tag 12 Cartagena de Indias – Abreise 
 
Je nach dem wann Ihr Rückflug nach Europa, haben Sie Ihren Transfer zum Flughafen von Cartagena de Indias und 
beenden Ihre wundervolle Gruppenreise in Kolumbien.  
 
Auf Wunsch organisiert Ihnen das Team von Reallatino Tours den Weiterflug zurück nach Europa sowie die Reise 
auch individuell mit anderen Reisezielen erweitert werden kann. 
 
 
 



 

Infos zur Reise: 
 

 
 
 
Preise:     siehe Webseite 
Mindestteilnehmerzahl:   2 
Angebotene Hotelkategorien:  C und B (ein Hotel davon in der A) 
 
Alle Programme und Hotels sind ausführlich in Wort und Bild auf unserer Webseite beschrieben.  
Individuelle Verkürzung oder Verlängerung der hier dargestellten Reise auf Anfrage möglich. 
 



Reisetermine 2018: 
 

Ankunft Bogotá   -   Abflug Cartagena 

15. Januar 2018   -   26. Januar 2018 

19. Februar 2018   -   2. März 2018 

12. März 2018   -   23. März 2018 

16. April 2018   -   27. April 2018 

14. Mai 2018   -   25. Mai 2018 

11. Juni 2018   -   22. Juni 2018 

16. Juli 2018   -   27. Juli 2018 

13. August 2018   -   24. August 2018 

10. September 2018   -   21. September 2018 

15. Oktober 2018   -   26. Oktober 2018 

12. November 2018   -   23. November 2018 

3. Dezember 2018   -   14. Dezember 2018 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

 alle oben aufgeführten Programme und Transfers 

 alle Eintrittsgelder für die genannten Touren 

 örtliche Reiseführung der Gruppe in Deutsch 

 11 Übernachtungen mit Frühstück in zwei Hotelkategorien wählbar 

 1x Mittagessen in der Kaffeezone 

 Informationsmaterial in deutscher Sprache 
 
Im Reisepreis nicht enthalten: 
 

 persönliche Ausgaben 

 Trinkgelder 

 Fernflüge 

 Flughafengebühren bei Ausreise 
 

 
 

Änderungen vorbehalten. Maßgeblich ist die Reisebestätigung 

Vorteile dieser Reise: 
 alle Eintrittsgelder sind bereits enthalten, keine versteckten Zusatzkosten 
 es stehen 2 Hotelkategorien in guter Lage zur Auswahl 
 die Gruppenreise findet mit örtlichen deutschsprachigen Guides statt 
 kompetente und zuverlässige Betreuung durch unsere Agentur in Bogotá 
 die Gruppenreise lässt sich zuvor oder im Anschluss frei mit anderen 

Reisebausteinen kombinieren 
 Reiseunterlagen mit Infoblättern zu jedem Hotel und Programm in 

deutscher Sprache 
 Reise ist nach europäischem Recht abgesichert 

 


